
Dritter Anhang
zu

^x. J>aupt'6 ^cilrag jur mincrafo(\i|'d)en ^opoöiap^ie Don 'güai^ern

von JOr. Walser. »I

Nachstehende Autiählung baycrisclier Miiiürahoikommnissc (sowohl oryctognostischer als geogiiostischeri

enthält, voi'waltend oberbayerische Mineralien, welche meiner Sammlung seit dem Erscheinen des dritten Be-

richtes dci- iiaturforschenden Gesellschaft von Bamberg (1856) zugegangen sind.

I. Oberbayern. „

Eckenlicrg bei Parlenkirchen. Gyps (ilen Dolomit duuliselzcndj.

Putienkirchei}. Kalksinler.

Mksl/a<;h. Tropfstein (Mülihbal), im Okt. 185G entdeckte Tropfsteinhöhle, 200 Schuh laug, 5—25 Schuh brfit. — Reti- '

nit auf Braunkohle (in den ßrauiikohleniagern, selten). — Biluininöscr .Schiefer (brennbar) in Fleckenliasmergel •'

(Grflnsee) Flyschconglomerat (Gindelalpe) Slinkslein (Birkengraben). — Gvps (Alabaster) in Dolomit (Jilgcrkamp).

Peisscnherg, L. G. Schongau. Kalkspalh, grün, auf Molasses-andstein.

HalUerh, L. G. Schongau. Kalkspath, weisse durchsichtige Krystalle.

2.cll bei RuhpoUling. Schwefelkies auf Alpenkalk.

WildfinwarVi bei Rosenheim. Braunkohle.

Tegemscc. Gyps (neu aufgefunden im Binkergraben).

Krcascnbcrg. Braunkohle im Eisenslein. — Erdpech im ijituminösen Kalkmergcl (Maxhütle). — Schwefelkiesknollen im

Stockletten.

Spihingalpr am Wendelstein. Monotiskalk. — Rotbeisen^tein, erdiger.

Prufkogl bei Schliersee. Hornstein. roibbraun.

Weslerhofen am Scldicrscc. Kalkspath, in einander gi'häul'ie i;iioniliiii.'der \(in selimutzigweisser Farbe (aus dem Flysch). —
Kalkspat auf Flyschsandstein.

Ehoinbcrg (Scliliersee). Granltmarinor (^gehört der Nummulileiifürmation au). — Kalkspath in bflschcirtirmigen Aggregateo

mit aufsitzenden Rhnmboedern, gelbbraun.

Wurfgruben, L. G. Miesbach. Dichter Kalk, weiss, in .'>ewermerfrel. — Uolher Sewerkalk (untere Kreideformalion).

Gsckivendnerherg, I-. G. Miesbarh. Seliwelelkies in Grdnsandsiein.

Schicarsimbe.rg, L. G. Miesbaeh. Schwefelkies.

Brandsklticr Hacketi au der l.,ei7.ach, 1,. G. Jliesbach. Nummuliten-Marmor.

Albach, \.. G. Tcgernscc. Kalkspath.

JagohiUti: bei Schwangau. Kalksinter, sprudclsleinartige nililwiig, langgezogene, ausserfiirmige Gestalten mit Eindrücken auf

der Obcrtlüche.

II. N i (> d (' r b a y e r n.

PilSfiJii. Alabaster (\i)n einem Geschiebeblnek).

in. Schwaben und Neu bürg.

Hirsfitburk' bei Ocllinscn im Uies. Tro)ifstein.

ilabe/fibac/igreu/li. Kalbspath, itisirend in einer Mergeigcode.

üiiiizöuri/ an der Donau. Sandstein-Goncrelionen in den mannigfallig>lcn Formen, oft von bedeutender Dimension; in den

dortigen .Saodablagerungen häufig sieh findend.

IV. Mittel fr a n k c u.

Villnabronn bei Dinkelsbflhl. l.iaskalk.
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V. Uiitcrfrauken.

Opferhaurn (zwischen Scliwcinfart und Würzburg. Gyps (im Keupcr). 1

Fnidenberg bei Wttrzburg. Kalksinlerariigcs Gestein, bildet grosse Parthicn bis zu 2 Schuh im Durchmesser im Keupermergel. '

Bayerische Marmorarten.

1. Jlarmor, erbsengelb, weissgefleckt. Huhenschlcangau, L. G. Sfhongau. Oberbayern.

2. Marmor, weiss, blassrothgefleckt, mit zerstreuten kleinen dunkelroihen Flecken. Ebendaher.

3. Marmor, rülhlicfa, weissgelb nnd braun gefleckt. Ebendaher.

4. Marmor, roth, mit grossen und kleinen schmutzigweissen Flecken. Ebendaher.

5. Marmor, hlassrolh mit etwas dunkleren Flecken und weissen Adern. Ebendaher.

G. Marmor, gelb mit blassroihen Flecken, sparsamen weissen und feinen schwarzen Adern. Ebendaher.

7. Marmor, roth mit braunen und einigen gelben Flecken und weissen Adern. Ebendaher.

8. Marmor, roth mit grossen graugelhen Flecken, weissen Adern, hochrothen und braunen Punkten. Ebendaher.

9. Marmor, rOthlich, grün und rosa gefleckt, weiss geädert mit bräunlichen Punkten. Miendaher.

10. Marmor, blassvioleit mit sparsamen weissen Adern und feinen braunen Linien. Ebendalicr.

11. Marmor, weiss, blassroth gefleckt mit grünlichen Flecken untermischt. Ebendaher (am Fusse des Schlossberges}.

12. .Marmor, roth und weiss gefleckt. Ebendaher (Schlossberg").

13. Marmor, rölhlich, gelbgefleckt, mit Encriniten-Slielgliedern. Ebendedier (alte Schlossberg).

14. Marmor; breccienarlig, mit grossen und kleinen schwarzen, gelblichweissen und rothen Flecken. Ebendaher (Felsenbad).

15. .Marmor, hellgelb mit bräunlichen und weissen Adern und rüthlicheu Flecken. Ebendaher (Schwansce).

16. Marmor, rölhlich mit weissen .Adern und hochrothen und weissen Punkten. Ebendaher.

1 ~. Marmor, roth in verschiedenen Schatlirungen, mit grossen grangelben Flecken, weissen Adern und schwarzen Punkten.

Ebendaher.

18. Marmor, braun mit eingeschlossenen Terebrutulilen. Ebendeiher.

19. Marmor, gelblichgrau. 'Weisaemtee bei Füssen.

20. Marmor, (Speckmarmor) röthlich mit weissen speckfürmigen Flecken. Ebendaher.

21. Marmor, grau, etwas grangrün gefleckt, mit dunkleren Zickzacklinien. Kalvarienherg bei Füssen.

22. Marmor, grau, graugrün gefleckt mit dunkleren grösseren Flecken. AUenschrofen bei Hörn unweit Füssen.

23. Marmor, (Blutmarmor) rnihbraun mit feinen schwarzen .\dern. Faulenbach "bei Füssen.

Schliesslich diene als Berichtigung, dass im dritten Berichte der naturforschenden Gesellschaft von Bam-

berg hei der Lokalität «Limbach bei Günzburg» aus Versehen krystallisirter Quarz statt Kalks path angege-

ben mu'de.

Hinsichtlich der im IL Berichte (1854) erwähnten Quarzgerülle von Griesbeckerzell bei Aichach ist

nachträgUch zu erwähnen, dass selbe gleiche Eigenschaften wie die sogenannten Rheinkiesel, besitzen, und

gleich diesen sich zu falschen Diamantschmuck (Imitation) verwenden lassen, wie bereits derlei angeschlilfene

Schmucksteine (Griesbacher Diamanten) existircn. Diese Findlinge werden nach starken Regengüssen auf den

dortigen Aeckern und Feldern aufgesudit und an Liebhaber verkauft. Ich besitze sie von der Grösse einer

Erbse bis zu der eines Hühnereis.
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